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Der Rinderweg

ist eine temporäre Kunst-Installation. 
Diese soll als Hommage an eine von Respekt für die Natur getragene 
Lebensweise von Mensch und Tier  verstanden werden, wie ich sie in 
europäischer
 “Zivilisation” selten erlebe. 

Auf 26 Wegzeichen entlang des Weges zum “Waldhüttli” werden 
Fotos mit den Gesichtern der Rinder und Kühe gezeigt, die oben auf 
der Gigenalp und dem Steinhüttli den Sommer verbringen.
Sie sind Stellvertreter der vielen “Rindviehcher”, die schon lange 
als Bestandteil von Kultur und Lebensqualität den Menschen be-
gleiten. Die 26 Stationen sollen zum Innehalten und Wahrnehmen 
dieser scheinbaren Selbstverständlichkeit anregen. Da die Men-
schen in diesem Teil der Schweiz noch ein  originäres Verhältnis zu 
ihren Nutztieren haben, erscheint mir diese ausgewählte Location 
prädestiniert, handelt es sich doch um den Weg, der von den abgebil-
deten Tieren beim Auf- und Abtrieb begangen wird. 
In der Zwischenzeit leben sie auf der Alp und freuen sich über Ih-
ren / Deinen Besuch!

Sie leben von, mit und für uns, gemeinsam leben wir in der gleichen 
Zeit. 
Schenken wir Ihnen ein Stück Aufmerksamkeit auf einem gemeinsa-
men Weg!

Auf der Rückseite der Fotos sind Informationen aus dem Inter-
net über Aspekte zum Rind weltweit, aber auch über das originale 
Schweizer Braunvieh zu fi nden. 
Wegzeichen dienen auch immer der Orientierung, so helfen bei Dun-
kelheit die kleinen Solarleuchten, den Weg nicht zu verlieren...

Es wäre schön, wenn diese kleine Installation Aufmerksamkeit und 
Zustimmung fände. Sie sollte bis zum Alp-Abtrieb erhalten bleiben.
Über ein Feedback per Email würde ich mich freuen.
Informationen auch bei Marlies Gisler, Muotathal, 
Telefon 041-8302289
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